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Ulm 28 Juni
Der Reigen der Festlichkeiten welche die Stadt Ulm

aus Anlaß der Vollendung des äußeren Baues des
Münsters giebt hat heute begonnen

Begonnen im Fahre 1377 ist das Ulmer Münster
zu dessen Feier so viele Gäste die alte Donaustadt auf
suchten eines der bedeutendsten Denkmale der Spätgothik
und nächst dem Kölner Dom den es an Flächenraum
nicht erreicht in anderen Maßen jedoch übertrifft das
größte Gotteshaus tn Deutschland Sem Thurm ist der
höchste in Stein ausgesührte der Welt Eine Vergleichung
der Höhenverhältnisse der elf höchsten künstlerischen Thürme

Europis crgiebt 1 Uimsr Münster 161 w 2 Kölner
Dom 156 3 Kathedrale in Rouen 149 4 St Nikolai
in Hamburg 144 5 Straßburger Münster 143 6 St
Peter tn Rom 138 7 Stephansdom in Wien 137
8 Dom zu Freiburg 125 9 Kathedrale in Antwerpen
123 10 St Giralda in Sevilla und 11 St Paul in
London je 113 m Die alte Bauzeit des Ulmer Münsters
währte von de Gründung am 30 Juni 1377 bis 1507
dann trat ein langer Stillstand im Bau ein Ulrich
Ensinger und Matthäus Böblinger waren die hervor
ragendsten der alten Banmeister Unter letzteren wurde
das Viereck des Thurmes 70 Meter hoch abgeschlossen
In der Reformationszeit wurde das Münster seines künst
lerischen Schmuckes im Innern beraubt während an dem
vernachlässigten Aeußern der Zahn der Zeit nagte Ueber
300 Jahre lang schlief das Münster gleich dem verzau
berten Dornröschen bis der wieder erwachte Sinn für
das deutsche Mittelalter auch in Ulm die Begeisterung
wieder auf das ehrwürdige unvollendete Denkmal lenkte
Im Jahre 1844 wurde die Restauration von dem Archi
tekten Thrän energisch in Angriff genommen der Ausbau
des Hauptthurms blieb dem genialen Münster Baumeister
August Bayer vorbehalten der 1885 damit begann Bei
dem Ausbau wurde im Allgemeinen der Plan des alten
Meisters Böblingen eingehalten Das Achteck wurde 32
Meter die Pyramide 59 Meter hoch aufgeführt Der
nun glücklich vollendete Thurm ist nicht nur der höchste
sondern wohl auch der schönste aller Thürme vermöge
seines Reichsthums seiner einheitlichen Entwickelung von
unten bis zur Spitze seiner Kühnheit Mächtigkeit und
Zierlichkeit im Verein Sein Helm mit den Wimperg
Kränzen hat nirgends seinesgleichen Von der Höhe des
Thurmes bis zu 143 Meter ist er besteigbar bietet sich
ein überwältigend großartigen Ausblick von der Zugspitze
bis zum Säntis reichend bei klarem Wetter sind sogar
die Glaruer Alpen erkennbar An künstlerischer Aus
schmückung im Innern kann sich das Ulmer Münster mit
seinen Rivalen nicht messen es hat unter der Bilder
stürmerei zu sehr gelitten doch birgt es noch immer
einige Kleinodien edelster Kunst vor Allem das berühmte
Syrlinsche Chorgestühl und das herrliche Sakraments
häuschen Fünf Tage lang vom 28 Juni bis 2 Juli
dauern die Festlichkeiten welche die Stadt Ulm zur Feier
der Vollendung ihres Münsters giebt Heute Abend
wird die ganze Bürgerschast sich auf dem Münsterplatzc
versammeln und gemeinsam Nun danket Alle Gott und
ein patriotisches Lied anstimmen während das Münster
in bengalischer und elektrischer Beleuchtung erstrahlt Den
Glanzpunkt des Festes den historischen Festzug mit Be
theiligung vsn 1500 Personen bringt der Sonntag Die
prächtig geschmückte Stadt ist heute schon überfüllt mit
Fremden

II

Ulm 29 Juni
Der Besuch des Festes ist großartig Von fürstlichen

Besuchen Staatsmännern ic sind gestern angekommen
Prinz und Prinzessin Wilhelm von Württemberg Prinz
Hermann zu Sachsen Weimar Prinz Friedrich Leopold
von Preußen Vertreter des Kaisers beim Fest mit Gras
Waldersee Oberstlieutenant Lippe und Hosmarschall Graf
Kanitz Fürst Leopold von Sigmaringen Herzog Albrecht
von Württemberg Fürst Karl von Urach Herzog Wilhelm
von Urach Fürst Fugger von Augsburg Fürst Waldburg
Zeil Kultusminister v Goßler Ministerpräsident Dr von
Mittnacht mit sämmtlichen württembergischen Ministern
fast sämmtliche Mitglieder der ersten und zweiten württem
bergischen Ständekammer eine große Anzahl auswärt ger
hoher Beamter Künstler Abordnungen sämmtlicher württem
bergischen Städte Heute früh kam im Extrazug Prinz
Arnulph von Bayern als Vertreter des Prinzregenten mit
dem Ministerpräsidenten Frhrn v Crailsheim Minister
Frhr v Feilitzsch dem württembergischen Gesandten Frhrn
v Soden zc Die Züge brachten heute srüh Tausende
und Abertausende von Fremden

Freilich ist der heutige erste Festtag durch die Ungunst
der Witterung schwer beeinträchtigt worden Es regnete
Strömen und der historische Festzug der um 10 Uhr be
ginnen sollte mußte zuerst auf Nachmittags 3 Uhr dann
auf Montag verschöbe werden

Nachmittags vereinigten sich die fürstlichen Herrschaften
und sonst geladenen Gäste zu einem Diner von 82 Ge
decken im Rathssaal wobei Oberbürgermeister v Heim den
Toast auf König und Königin auf Kaiser und Prinz
regenl Luitpold ausbrachte Prinz Friedrich Leopold von
Preußen erwiderte mit einem Hoch auf die Stadt Ulm
und das württembergische Land Die Mitglieder der
StLndekammer und die Abordnungen der Städte waren
Gäste des Gemeinderaths im Gasthof zum Greifen Hier
toastirte Gemeinderath Dr Schall auf König und Königin
Stadtpfarrer Ernst auf den Kaiser Dr Schott auf den
Prinzregenten von Bayern Dr Ebner auf die Z iädte
Präsident Hohl auf die Stadt Ulm c Um 5 Uhr traf
die Königin von Württemberg hier ein um der heute
Abend im Münster stattfindenden Aufführung des Orato
riums Elias von Mendelssohn beizuwohnen Die
philosophische Fakultät Tübingen ernannte den Baumeister
des Münsters Beyer zum Doktor der Philosophie
Gegen Abend hellte sich das Wetter auf so daß die ge
gründete Hoffnung besteht der Festzug werde morgen einen
ungestörten Verlauf nehmen

Ulm 30 JuniDas Wetter hat sich gebessert Früh um 8 Uhr fand
Kirchgang statt Die Geistlichkeit die Kollegien die De
putationen die Generalität die Königin nnd die Prinzen
fuhren zum Münster Um 9 Uhr 45 Minuten kam der
König an Das Königpaar und die Fürstlichkeiten fuhren
um 11 Uhr in die Festspielhalle Um 3 Uhr Nachmittags
beginnt der Festzug um 8 Uhr das Bankett in der
Markthalle

Der König überreichte dem Oberbürgermeister Heim
dem Münster Baumeister Beyer und Dekan Bilsinger per
sönlich Orden Um 11 Uhr wohnten der König und die
Königin dem Festspiele bei

III

Ulm 30 Juni
Bei dem gestrigen Rathhausdiner toastete noch Prinz

Wilhelm aus Oberbürgermeister Heim Diesem verlieh
der König den Stern zum Friedrichsorden der Kaiser
den Stern zum preuß Kronenorden der Prinzregent
das Kommenthurkreuz mit Stern des Michaelsordens Der
Münsterbaumeister Beyer erhielt vom König das Ehren
ritterkreuz zum württembergischen Kronenorden vom
Kaiser den preußischen Kronenorden 3 Klasse von Bayern
den Michaelsorden 3 Klasse Dekan Bilsinger erhielt
den württembergischen Friedrichsordm I und den preuß
Kronenorden 3 Klasse Die Festspielaufführung verlies
glänzend Die Hauptrollen Bürgermeister Kraft Kom
merzienrath Mayser Karl V Rechtsariwalt Leipheimer
Herzog Christoph Staatsanwalt Loedel General Thuen
gen Fabrikant Schwenk Schwanenwirthin Fräul Wid
mann Wiesbaden wurden ausgezeichnet gegeben

Der historische Festzug begann um 3 Ühr bei schönstem
Wetter und defilirte vor dem Königspaar am Bahnhof
vorbei Der Zug stellte in 42 Gruppen Scenen aus der
Geschichte der Stadt vom 14 bis 19 Jahrhundert dar
und bot ein Bild von selten gesehener Pracht und Schön
heit Die Gruppen des 13 Jahrhunderts hatten zum
Gegenstand die Gründung des Münsters 1377 Hohe
Geistlichkeit Mönche Nonnen der hohe Rath der Stadt
Patrizier Bürger das Münstermodell Künstler Bau
meister Zünfte dazwischen der goldene Wagen der Ulma
mit den vier allegorischen Figuren Baukunst Frömmig
keit Bildhauerkunst und Malerei Das 15 Jahrhundert
eröffnete ein Ulmer Kaufmanns und Waarenzug der von
Venedig zurückkommt und von den Angehörigen in die Stadt
geleitet wird voraus berittene Reisige dann die Kauf
herren die selbst die Reise mitdachten zwei große Fracht
Wagen Krämer sshrekvL Künstler In der nächsten
Gruppe bringen bewaffnete Bürger gefangene Raubritter
in die Stadt üm deren Befreiung sich die Erzherzogin
Mechthildis vergebens bemüht Die Gruppen des 16
Jahrhunderts bringen den Einzug Kaiser Karl s V in
Ulm mit Herzog Christoph von Württemberg Kardinal
Granvella Herzog Alba Theologen Gelehrte Patrizier
Bürger Jungsrauen die dem Kaiser entgegen ziehen
Spanische und deutsche Landsknechte schließen sich an
Die nächsten Gruppen bringen Scenen aus den heiterem
Volksleben Hochzeitszug eines reichen Kaufmanns
großer Jagdzug mit mehreren historischen Persönlichkeiten
Wildwagen Bärenträger Falkenjungen Jäger zu Pferd
und zu Fuß Besonders reich war die Gruppe des
Fischerstechens mit einem Ulmer Schiff von 12 Schiffer
frauen besetzt und gefolgt von 28 Flschermädche Das

1,7 Jahrhundert zeigt Wallenstein mit Generalen und
Soldaten fliehende Lavdleute die ihre Habe tn der Stadt
Ulm bergen Es folgm Scenen aus dem spanischen Erb
folge Krieg die Bayern in Ulm 1707 Wiedereroberung
durch General Thüngen Soldaten des Reichsheers
Aufzug des Ulmer Militärs des Magistrats und der
Bürgerschaft am Schwurmontag Den Schluß bildeten
Soldaten der Freiheitskriege den Wagen der Germania
umgebend die auf hohem ZHronstuhl sitzt neben sich die
Allegorien von Krieg und Frieden Die allgemeine
Stimme der vielen Tausend Zuschauer war daß hier an
künstlerischer Gestaltung der Gruppen an Pracht und
Geschmack der Kostüme ganz Außerordentliches geboten
worden

Deutscher Reichstag
29 Sitzung vom 28 Juni 11 Uhr

Die Kommission beantragt die Diensteinkommens Ver
besserungen für Offiziere und Aerzte des Reichsheeres mit

6,340 Mk, für Offiziere und Aerzte der Marine mit
Mk und für etatsmäßige Beamte der Tarifklasse in

lDurchlchnittsgehälter von 6600 6150 6000 5700 5400 5100
4800 4600 4300 4200 3900 3500 3300 3000 und 2700 Mk
mit 926,454 Mk abzulehnen die Erhöhung für etatsmäßige
Beamte der TariMasse V soweit die Durchschnittsgehälter
4500 4000 3700 3600 3500 3200 Mk betragen ebenfalls
abzulehne n die sonstigen Erhöhungen in dieser Tarifklasse
zedoch zu bewilligen in Höhe von 4,355,906 Mk statt der
geforderten 5,891,086 Mk Die übrigen Forderungen 5,103,723
Mk mr etatsmäßige untere Beamte 2 536,657 Mk für diäta
risch beschäftigte Beamte und Unterbeamte 540,000 Mk zu
Stellungszulagen letztere dürfen aber nur für l890 91 bewilligt
werden beantragt die Kommission zu genehmigen

Den Abstrichen entsprechend werden auch die Matrikular
bettrage gekürzt

Die Sozialdemokraten Auer und Genossen beantragen sür
die diätarisch beschäftigten Beamten und Unterbeamten 3,804,985
Mk statt 2,536,657 Mk, zu bewilligen

Der Berichterstatter ist Abg v Strombeck
Nbg v B end a Die Beschlüsse der Kommission entsprechen

den Wünschen welche von den meisten Parteien in der ersten
Lemng kundgegeben worden sind Die Beamten welche jetzt
nicht bedacht sind mögen sich beruhigen die Verbündeten Re
gierungen haben selbst erklärt daß der Beschluß der Kommission

ein Torso ist welcher der Vervollständigung dringend be
darf Was im Reiche in dieser Beziehung geschieht muß in
Preußen Nachfolge haben dazu stehen die beiden Dinge zu
eng im Zuiammenhang Wer mit den weiteren Schritten
zuerst vorgeht ob das Reich oder Preußen ist dabei gleich
gültig

Abg Hahn Wir sind mit unserer Meinung daß die Offi
ziersgehälter auch erhöht werden müßten namentlich die Ge
hälter der Premierlcutenants und der Hauptleute II Klasse
in der Kommission allein stehen geblieben und verzichten des
halb darauf die betreffenden Anträge jetzt zu erneuern Wir
werden aber deshalb auch allen Anträgen welche über die
Anträge der Kommission hinausgehen unsere Zustimmung ver
weigern

Schatzsekretär v Maltzahn Die Kommission hat bedauer
licher Weise die Gehaltserhöhungen für Offieziere und Militär
ärzte abgelehnt es ist anzunehmen daß das Plenum diesem
Beschlusse beilreten wird Das bedeutet daß für dieses Etats
jahr diese Beamtenklassen nicht mit Ausbesserungen bedacht
werden sollen Die Verbündeten Regierungen stuv von der
Nothwendigkeit der Aufbesserung überzeugt und auch der
Meinung daß sie finanziell wohl getragen werden können
Die Beschlüsse bleiben zurück hinter dem was der vorige
Reichstag geford rt hat der auch für die mittleren Beamten
eine Aufbesserung verlangt hat und hinter dem was in
Preußen geschehen ist Da aber erklärt worden ist daß die
Ablehnung für jetzt und nicht andauernd gemacht sei so ist zu
hoffen daß die Bewilligung in späterer Zeit erfolgen wird

Kriegsminister v Verdy Wir haben in der Kommission
nach Kräften versucht die Nothwendigkeit der Aufbesserung
der Offiziersgehälter nachzuweisen Ich könnte alles was in
der Kommission gesagt worden ist hier wiederholen aber ich
will nur hervorheben die Beamten der Klasse Xlll mit 2600
Mark Durchschnittsgebalt sind in den Kommissionsbeschlüssen
enthalten warum sind denn die gleichgestellten Offiziere aus
geschlossen Sollen die Vremierlieutenants im Alter von 3s
Jahren noch von ihren Verwandten abhängig sein Wenn Si
bei den Beamren so weit hinaufgehen warum sollen die gleich
gestellten Offiziere ausgeschlossen sein Warum sollen sie warten
bis die noch besser Gestellten auch eingeschlossen werden können
Ich empfehle ihnen noch in letzter Stunde die Sache in Er
wägung zu ziehen und uns nicht ungünstiger zu behandeln
deßhalb weil unglücklicherweise diese Forderung zusammentrifft
mit anderen schwerwiegenden Borlagen der Militärverwaltung
Beifall rechts,

Abg Windt gxst erklärt daß unsere finanziellen Verhak
Nisse nicht o günstig sind daß diese Mehrbelastung ertrag
werden kann Die Steuerzahler sind schon sehr unzufrcede
darüber das die Beamten in ihren Bezügen gebessert werdt,
sollen während sie selbst sich schlechter stehen als früher
Dieso Forderungen zeigen so recht wie druckend Militär
KHen sind daß man daran denken muß die Lasten zu ver
windern

Abg Baumbach Es war wohl nicht geeignet daß man
die Zulagen sür die O ti ziere verquickte mit der Zulage für die
Civilbeamten Die Sache wird ja wohl nochmals an uns heran
treten Di Beschlüsse der Kommission entsprechen den vor
jährigen Beschlüssen des Reichstages in denen von den M
zieren gar keine Rede war Bei der nächsten ordentlichen
Etatsberathung wird sich Gelegenheit bieten zm Ausgleichung
von Unebenheiten und hoffentlich wird d Re zierunk nicht
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sollte wir es bei den Beschlüssen der Kommissto lassen
Gegen die Stimmen der Deutsch Konservativen werden dar

auf die Gehaltsaufbesserungen für die Stabsoffiziere Oberstabs
ärzte Hauptleute erster und zweiter Klasse Stabsärzte Pre
miertieutenanls und Assistenzärzte des ReichskeereS für die
Offiziere der Aerzte der Marine sowie für die Beamten der
TariMasse lll abgelehnt

Die Forderungen für die Beamten der Tarifklasse v werden
soweit sie die ersten K Klassen betreffen Durchschnittsgehälter
von 3200 4500 Mk abgelehnt

Die Kommission beantragt dagegen die Verbesserung der Ge
hälter der Vorsteher von Postämtern II Klasse

Abg Werner Antisemit Gerade die Postbeamten haben
bisher Ursache gehabt zu klagen und man kann es begreifen
daß viele von ihnen sozialdemokratisch gewählt haben Die vielen
Beurtheilungen wegen Veruntreuungen bei denen mildernde
Umstände in den geringen Gehaltsverbältnissen gefunden wur
den beweisen daß die Postbeamten sich in schlechter Lage be
finden aber man sollte nicht von oben anfangen sondern man
sollte die Minimalgehälter erhöhen denn die meisten Beamten
erreichen garnicht daS Maximalgehalt

Direktor im Reichspostamt Dr Fischer weist es zurück daß
von oben angefangen fei überall seien die untersten Beamten
in erster Linie berücksichtigt worden

Die Aufbesserung für die Vorsteher der Postämter zweiter
Klasse wird bewilligt ebenso fürdieRechnungsbeamten zweiter
Masse des Reickspostamts Die Ausbesserungen kür die Klassen
VIII XII 3200 2700 Mk durchschnittlich werden abgelehnt
Dagegen werden die übrigen Forderungen Klasse XIII XXIII
WM 1300 Mk durchschnittlich bewilligt ebenso die Aufbesser
ung für die Reichseisenbahnbeamten

Darauf wird die Berathung abgebrochen Eingegangen ist
eine neue Vorlage betreffend die Konsular Gerichtsbarkeit auf
Samoa

Sitzung vom 30 Juni 11 Uhr
Am Tische des Bundesrathes v Bötticher v Stephan

jz Verdy v Maltzahn u A
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be

rathung betr die Feststellung eines zweiten Nachtragsetats we
gen der Verbesserung der Beamtenbesoldungen Es stehen noch
aus die Verbcsserungen der Gehälter der etatsmüßigen unteren
Beamten mit 5,103,723 Mark

Diese werden ohne Debatte bewilligt
Ferner sind gefordert ür die diätarisch beschäftigten Beamten

und Unterbeamten 2 636,657 Mark 5 pCt Erhöhung für die
Hilfsarbeiter und 10 PCt für die Kavzleibeamtsn

Die Sozialdemokraten Au er und Genoss u beantragen statt
der geforderten Summe zu bewilligen 3,804 985 Mk

Außerdem beantragt die Budgetkommission folgende Reso
lutionen

1 Die Verbündeten Regierungen zu erwcken das Verhältniß
der etatsmäßigen Stellen zu den diätarisch bM ä tigten Beamten
allgemein einer Prüfung zu unterziehen und vorhandenen Miß
verhältnissen durch Vermehrung der etatsmäßigen Stellen abzu
helfen

2 die Verbündeten Regierungen werden ersucht Erwägungen
dahin eintreten zu lassen ob nicht eine allgemeine Einführung
ber Dienstaltersstufen für die Besoldungen der etatmäßigen
Beamten sich empfiehlt

Die Sozialdemokraten Auer und Genossen beantragen
außerdem die verbündeten Regierungen zu ersuchen dem
Reichstage noch in dieser Session eine Vorlage auf Abänderung
bezüglicher Vorschriften des Militärpensionsgesetzes des Reichs
reuktengesetzes zu unterbreiten wonach des penfionirten Beamten
und Militärpersonen sowie den zu Reliktenbezügen berechtigten
Hinterbliebenen von Beamten und Pensionären eine entsprechende
Pensionszulage resp Zulage zum Wittwen und Waisengelde
nach Verhältniß der den betreffenden Beamtenkategorien durch
den Nachtragsetat zu bewilligenden allgemeinen Besoldungs

Roman von Alexander Baron von Roberts
Nachdruck verboten

Fortsetzung

Plötzlich witterte es um die kräftigen Nasenflügels des
Fremden Der Soldat in der andern Ecke hatte sich eine
Cigarre angezündet eine echte oxtrs muros deren
beißender Qualm nicht gerade zu den Annehmlichkeiten ge
hörte Mit einem leichten Stirnrunzeln wandte der Fremde
den Kopf nach dem Beleidiger seines Geruchssinnes Der
Soldat ein frischer Bursche mit einem strotzend gefunden
bewegungslosen Gesicht saß dort in stramm ausrechter
Haltung wie es einem Gardisten ziemt und paffte an
seinem Stengel

Paula entfuhr ein leises Hüsteln Sofort und mit
einer gewissen Freudigkeit griff der Fremde wieder nach
der Gelegenheit zur Annäherung und sagte sehr höflich

Sie hätten ein Nichtrauchercoupee aufsuchen sollen mein
Fräulein

O bitte ich bin daran gewöhnt Papa raucht fehr
stark freilich fügte sie lächelnd hinzu ein klein wenig
die Nase kräuselnd

Ich bin auch ein starker Raucher der Duft einer
guten Cigarre ist mir stets ein Genuß

Das gute betont und ihre Blicke trafen sich ver
ständnißvoll Bildeten sie beide nicht zusammen eine Partei
gegen den schlimmen Raucher

Und plötzlich befiel chn eine Anwandlung für diese
Partei durch die That einzutreten Mein Herr
sagte er mit einem artigen höflich nachdrücklichen Ton
den er besonders wirksam dem Soldaten gegenüber erachten
mußte

Dieser merkte nicht darauf Es hatte jemand mein
Herr verlauten lassen Das galt doch nicht ihm Beim
Militär ist man dergleichen doch nicht gewöhnt

He Sie rief der andere nun im scharfen Lieu
tenantston Der Dame ist der Tabaksqualm nicht an
genehm würden Sie wohl die Güte habe Ihr
Rauchen einzustellen

O bitte fehr ich würde das nicht beanspruchen
wehrte Paula

Ein schneller Blitz traf sie von der Seite des Fremden
A d der bedeutete sie ihn doch nicht zu desavouieren

Der Soldat verstand nicht gleich machte dann ein
verwundertes Gesicht starrte den Fremden an starrte die
Cigarre an drehte sie mehreremale zwischen den Fingern
that noch einen Zug begriff dann erst strich hie Äsche

Verbesserungen gewährt werden kann und die dazu nöthigen
Mittel in den Reichshaushaltsetat einzustellen

Die von der Kommission beantragten Resolutionen werden
mit der Position zusammen berathen

Referent von Strombeck führt an daß der Antrag der
Sozialdemokraten schon in der Kommission gestellt und abge
lehnt worden sei

Abg Singer Die Aufbesserung der Gehälter um nur 10
pCt reicht durchaus nicht aus es befinden sich unter den Be
amten vielfach verheiratete Leute die nur 2 Mk Diäten be
ziehen also dann 2 20 Mk erhalten würden Die Vorfälle aus
den Kreisen der Hiiifsbcamten der PostVerwaltung sind bekannt
und finden ihre Erklärung in der schlechten Lage der Posthülfs
beamten die oft nur 1,50 Mk täglich beziehen also nicht ge
nug um die nothwendigsten Lebensbedürfnisse decken können
Dieser Zustand ist nicht zu rechtfertigen namentlich bei einer
Verwaltung welche 30 Millionen Mark Ueberschüsse erzielt
In der Kommission hat der Vertreter der Postverwaltung den
Resolutionen erheblichen Widerspruch entgegengestellt weil die
Vermehrung der etatsmäßigen Stellen und die Einführung der
Dienstaltersstufen zu große Ausgaben veranlassen würde Aber
wenn die Finanzen so günstig sind daß man viele Millionen für
das Militär ausgeben kann dann wird man es im Volke nicht
verstehen daß die Diätarien sich mit 5 10 pCt Zulage be
gnügen sollen Beamte deren Gehälter so niedrig sind daß es
eigentlich mit der Würde der Verwaltung nicht vereinbar ist
Die Erhöhung der Gehälter muß um so mehr sowrr vorge
nommen werden als ja nach den Aeußerungen der Regierunas
vertreier in der Kommission nicht zu hoffen ist daß die Re
gierung den Resolutionen Folge giebt jedenfalls werden die
Erwägungen der Regierung sehr erhebliche Zeit erfordern Der
Reichstag kann deshalb den Resolutionen doch zustimmen auch
wenn die von uns beantragte Gehaltserhöhung bewilligt wird
Der Staatssekretär von Stephan hat in der Kommission ge
meint daß wir durch unseren Antrag der doch abgelehnt würde
nur Unzufriedenheit erregen Das ist nicht nöthig wenn wir
Unzufriedenheit schaffen wollten brauchten wir nur die be
stehenden Zustände weiter bestehen zu lassen Ich hätte er
wartet daß der Staatssekretär des Innern Veranlassung eh
mcn würde über die Verhältnisse der Hilfsarbeiter beim statisti
schen Amte Mittheilung zu machen nachdem eine Untersuchung
eingeleitet worden ist deren erster Akt die Entlassung der beiden
Leute war welche zur Untersuchung Veranlassung gegeben
hatten Dieser Begin der Untersuchung erweckt kein großes
Vertrauen zu dem weiteren Verlauf derselben Wenn die
Dinge die in den Zeitungen behauptet worden sind thatsäch
lich wahr sind dann sollte man erst die Untersuchung führen
und dann eine Bestrafung veranlassen nicht aber die Bestraf
ung vorangehen lassen Diese Art der Untersuchung kann nicht
den Wünschen aller Parteien entsprechen Zustimmung links

Abg Richter verweist aus das Abgeordnetenhaus wo ohne
Sozialdemokraten die Freisinnigen und Nationalliberalen den
Dank der Beamten erworben hätten Man brauche die Sozial
demokraten zur Lösung solcher Aufgaben gar nicht das Ver
halten der Sozialdemokraten sei zwar eine dankbare Rolle aber
prinzipienlss Sie verwerfen den Etat im Ganzen beantragen
aber im Einzelnen Erhöhungen über den Regierunasvorfchlag
hinaus wie z B bet den Diät rten ohne mit der finanziellen
Lage des Reiches zu rechnen Die freisinnigen Anträge werden
angenommen

Es folgt der sozialdemokratische Antrag auf Erhöhung der
Pensionen der Beamten und Relikten der von Singer begründet
wird und dem Schatzsekretär Maltzahn und Richte r wider
sprechen Letzterer mahnt zur Vorsicht man solle nicht mit An
trägen kommen die man in threr Tendenz billige deren Konse
quenzen aber zu neuen Steuern führen müßten Er erkenne an
daß eine Reform der Reliktenversorgung besonders der Inva
liden und der Militärunterklassen nothwendig sei

Der Antrag wird abgelehnt Hierauf werden Petitionen er
ledigt

am Fensterrahmen ab nickte und steckte das verbrecherische
Ding zwischen zwei Knöpfe feines Waffenrocks

Ich danke Ihnen sagte der Fremde zu dem Soldaten
Ich danke Ihnen jagte Paula zu ersterem Es

war komisch wie die beiden Anreden zusammenfielen
Bitte bitte, murmelte er offenbar verwirrt Dann

überkam ihn etwas wie ein Unwille über sich selbst Was
sind das für Sachen Was gehn sie mich an Was
will ich von ihr Aber der Zufall hat mich nicht um
sonst mit dem wunderbar schönen Mädchen zusammenge
führt

Etwas wie ein Schwerenöthcr der lange in ihm ge
schlummert haben mochte regte sich und er begann von
Neuem fast wider Willen

Sie fai rsn auch nach Berlin mein Fräulein
Sie bejahte

Das heißt Sie kennen Berlin waren schon dort
Das nicht ich bin aber fehr begierig es kennen zu

lernen

Berlin ist keine üble Stadt es wird Ihnen dort
gefallen

O ich hoffe
Freilich treffen Sie jetzt nicht gerade die günstigste

Zeit Die Theater haben sich ziemlich abgeleiert und
der Thiergarten beginnt schon staubig zu werden

Ich hätte mir doch meine Zeit nicht auswählen können
und ich denke Berlin zu nehmen wie es ist

Da haben Sie vollkommen recht ich wünsche
Ihnen daß Sie sich gut amüsiren mögen

Deswegen will ich ja auch nicht hin
Oh

Es war ein Ton des Bedauerns der ihm entschlüpfte
sie muß also hin Und das Wort muß schien ihm

zu derselben Kategorie zu gehören wie der Duft einer
oxtrs uros Mit einem Seitenblick taxirte er sie

wohl eine Gouvernante oder Bonne aus der Provinz die
in der Residenz eine Stellung antritt worauf auch das
muß deutet Die Aermste schöne Gouvernanten

haben es doppelt schlecht
Ich möchte wohl daß ich Ihnen dort in irgend

etwas behilflich sein könnte
Es kam anscheinend überaus theilnahmsvoll heraus

aber in seinen blauen Augen war eine eigenartige glitzernde
Unruhe Sie ist Gouvernante sie ist bildschön und viel
zu schade zu solcher Bcdientenrolle der Schwerenöther
tn ihm war tu vollem Allarm

Ich danke ich habe Verwandte dort Z
h

Wie eine Enttäuschung klang der Vokal aber sofort

Die zweite Lesung des Nachtragsetats ist damit beendigt
Nachdem einige Berichte der Reichsschulden und Rechnunzs

Kommissionen erledigt worden sind folgt der Antrag der Reichs
regierring in Betreff des Nationaldenkmals für den Kaiser
Wilhelm l

Abg Heeremann Centrum weist auf die Meinungsver
schiedenheiten hin die über Aufstellung und Form deS Denk
mals entstanden feien er glaube es entspreche der Sachlage
die Vorlage der Besprechung im Plenum zu entziehen und einer
Kommission zu Übermeisen Ein Aufschub sei nicht zu befürchte
denn ein endgültiges Urtheil werde erst möglich sein wenn ach
Niederreißung der Schloßsrerheit sich der Platz überschrie
lasse

Staatssekretär Bötticher wünscht daß die Kommission ihre
Arbeiten noch vor der Vertagung beendige Hierauf wird die
Vorlage an eine Kommission überwiesen dagegen stimmt ein
Theil der Sozialdemokraten

Es folgt die Berathung der Resolution Rintelen Centrum
die Aenderung des gerichtlichen Zustellunxswefens betreffend
die einstimmig angenommen wird

Morgen Samoavorlage und Nachlragsetats

Politische und Tages Chronik
Berlin 30 Juni Die Kaiserin ertheilte am

Sonnabend Vormittag mehrere Audienzen im Neuen
Palais bei Potsdam und empfing am Nachmittage um
3 Uhr daselbst dm Besuch der Erbprinzessin von Hohen
zollern sow e später den ihrer erlauchten Schwester der
Prinzessin Friedrich Leopold welche auch danach zur
Abendtafel bei der Kaiserin im Neuen Pslais verblieb
Am Sonntag Vormittag kurz vor 10 Uhr begab sich die
Kaiserin vom Neuen Palais aus zu Wagen nach Pots
dam und wohnte dort dem Gottesdienste in der Friedens
kirche bei Nach Beendigung desselben fuhr dieselbe zu
kurzem Besuche bei der Erbgroßherzogm von Oldenburg
nach dem königlichen Stadtfchlosse und hrte sodann von
dort aus wieder nach dem Neuen Palais zurück Zur
Mittagstafel waren keine Einladungen ergangen Nach
Aufhebung derselben unternahm die Kaiserin mit den drei
ältesten Prinzen eine gemeinsame Spazierfahrt in die Um
gegend von Potsdam und demnächst nach Schloß Glinicke
woselbst dieselbe mit der Prinzessi Friedrich Leopold zu
sammentraf Nach längerem Verwegen daselbst kehrte
die Kaiserin mit den Kaiserlichen Prinzen dann wieder
von Schloß Glienicke nach oem Neuen Palais zurück und
empfing am Abend dortselbst den Besuch I K H der
Prinzessin Friedrich Leopold welche auch zum Thee
daselbst verblieb Heute früh 8 Uhr 30 Minuten ist
die Kaiserin mit dem Kronprinzen und sämmtlichen Kaiser
lichen Prinzen und begleitet von der Hofdame Gräfin
Keller dem Kammerherrn Frhrn von dem Knefebeck dem
Militär Gouverneur der Kaiserlichen Prinzen Major von
Falkenhayn und dem Leibarzt Dr Zunker sowie de
Lehrern der Kaiserlichen Prinzen zc von der Wildpark
station aus nach Saßnitz auf Rügen allgereist Die
Abreise dorthin erfolgte mittels Sonderzuges über Station
Westend und Gesundbrunnen Bei der Abfahrt von

schämte er sich der häßlichen egoistischen Regung die der
Ruf verrieth

Verwandte fiel er rasch ein Das ist gut
Verwandte in Berlin zu habe ist gut

Ich würde sonst nicht hingekommen sein
Also keine Gouvernante nur ein Besuch Welche

Trivialiläl Nun da er sie in Schutz weiß wäre eine
Annäherung von seiner Seite ja nicht ganz so ver
brecherisch

Verwandte Das freut mich in Berlin Ver
wandte zu haben ist sehr gut wiederholte er zer
streut Berlin ist eine fehr große Stadt

Es dürfte seine anderthalb Millionen wohl vald er
reicht haben nicht

Ueberrafcht sah er zu ihr auf welch eine treuherzige
köstliche Auslegung seiner großen Stadt Sie hatte sich
an die Zahlen gehalten und er hatte doch ganz anderes
gemeint Lächelnd öffnete er die Lippen Da fand sie
daß er auch prächtige Zähne hatte und diese massive
tadellosen Elfenheinreihen vermehrten noch den Eindruck
des Gesunden und Frischen

Weshalb lachte er aber Hat sie Unsinn gesprochen
Sie erröthete Nun ja es fehlt doch nur wenig an den
anderthalb Millionen sagte sie kleinlaut

Mit Ihrer Ankunft wird die Zahl um eins näher
gerückt sein scherzte er Freilich eine Schande daß
vor der Zählwaschiene alle nur das Gleiche gelten
die Häßlichen und Unbedeutenden wie die verblüffend
Schönen

Das war für ihn und seine ganze Art eine ungeheuere
Kühnheit über die er felbst zu erschrecken schien Dann
aber faßte er sich und sah ihr nun mit einem tapferen
Blick in die Augen Sie hielt diesem Blick stand und
eine kleine koquette Heuchelei gebot ihr das Compliment
nicht auf sich zu beziehen

Ich dachte Fremde würden nicht mitgezählt
O Sie wollen uns bald wieder verlassen

Diesen offenbar aus seinem Herzen stammenden Ton
konnte sie doch nicht abprallen lassen wie jenes Com
pliment

Ich muß über kurz oder lang wieder zurück MW
einem leisen Seufzer

Nach Pommern
Wir wohnen in Pöslin Kennen Sie es
O ja sehr gut rief er fast freudig
Ei, entfuhr es ihr ebenso überrascht
Es ist meine Kreisstadt
Wieso wohnen Sie denn nicht in Berl n

Fortsetzung folgt



Wildpark hatten sich zur Verabschiedung der Haus
marschallv Lhnker die Kammerherren von Mirbach und
Frhr v d Reck der Flügeladjutant des Kaisers Major
von Scholl sowie auch später noch die Frau Prinzessin
Friedrich Leopold mit ihrer Hofdame von Potsdam
ZoWerld auf der Mldparkstation eingefunden Der
Abschied der Kaiserin von den Zurückbleibenden war ein
überaus herzlicher Heute Mittag 1 Uhr traf die
Kaiserin mit den Kaiserlichen Prinzen und ihrer Begleit
ung pp in Stralsund ein Hier wurden der kaiserliche
Salonwagen und die Gepäckwagen nach Altesähre über
besetzt während die Speisewagen und Gefolgewagen in
Stralsund zurückblieben Von Altefähr erfolgte am
Nachmittage bald nach 2 Uhr die Weiterreise bis nach
Bergen woselbst die Wagen zur Weiterbeförderung der
Kaiserlichen Familie nach Saßnitz bereit geyalun werden
Die Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin Königin und
der Kaiserlichen Prinzen daselbst dürste am heutigen
Nachmittage gegen 5 Uhr zu erwarten sein Empfang
und Begleitung finden während dieser Reise nicht statt

Aus Hofkreisen verlautet daß die Vermählung der
Prinzessin Victoria mit dem Prinzen Adolf von
Schaumburg Lippe am 21 November d I bekannt
lich dem Geburtstage der Kaiferin Friedrich in Berlin
stattfinden soll

Die Budgetkommisson lehnte die Forderung
für Unterosfizierprämien ab Man hofft heute Vormittag
die Berathung des Nachtragsetats zu beenden so daß die
Vertagung voraussichtlich den Mittwoch schon beginnen
kann

Der Retchsanzeiger meldet Die seit dem 1 April
b Z im Auswärtigen Amt gebildete vierte Abtheilung
wird nach einer Verfügung des Reichskanzlers vom 29
Zum fortan den Namen Kolonial abtheilung
Mhren Ihre Leitung ist nach Beurlaubung des Geheimen
Legationsraths Dr Krauel welcher für einen diplo
matischen Posten ausersehen ist dem Geheimen Legations
rath Dr Kaiser als Abtheilungs Dirigenten übertragen
So weit es sich um die Beziehungen zu auswärtigen
Staaten und um die allgemeine Politik handelt bleibt
die Kolonialabtheilung dem Staatssekretär des Auswär
tigen Amts unterstellt in allen eigentlichen Kolonialange
legenheiten dagegen insbesondere auch in allen organisa
torischen Fragen wird in Zukunft die Kolonialabtheilung
derartig selbstständig unter der Verantwortung des Reichs
kanzlers fungiren daß der Abtheilungsdirigent dem obersten
Chef der Reichsverwaltung unmittelbar die erforderlichen
Vorträge erstattet und unter der Bezeichnung Auswär
tiges Amt Kolonialabtheilung die von der letzteren aus
gehenden Schriftstücke selbst zeichnet

Wie der Reichsanzeiger ferner hört liegt es in
der Absicht auf Grundlage der bekannten Beschlüsse der
Gesammtvorstände von Herren und Abgeordneten
haus Bau von zwei getrennten aber durch Zwischenbau
verbundenen Geschäftshäusern zwischen Zimmer und Lnp
zigerstraße auf dem Terrain des jetzigen Herrenhauses
und provisorischen R ichstomes zunächst die erforderlichen
Bauskizzen und Kostxükeiechimuaen auszuarbeiten und ge

gebenen Falls beretts in den Etat für 1891 92 euie
Baurate einzustellen

Der Reichsanz veröffentlicht die Abänderungen
der Postordnungen welche jüngst beschlossen woidm sind
Die Abänderungen betreffen die Beförderung von Munition
für Handfchußwaffen die Nachsendung von Packeten und
Briefen mit Werthangabe c Auch ist folgende neue Be
stimmung aufgenommen Offene Karten aus deren In
halt die Absicht der Beleidigung oder einer sonst strafbaren
Handlung sich ergiebt sind von der Postbesörderung aus
geschlossen

Hamburg 30 Juni Es ist das Schweineein
fuhrverbot gegen Dänemark umer Wegfall sämmt
licker Beschränkungen aufgehoben

Köln 30 Juni Die Deutsche Colonial Gesell
schaft bewillkommnet vom Oberbürgermeister Becker
hielt unter Minister v Hofmanns Vorstande ihre sehr
besuchte Hauptversammlung ab Dieselbe erledigte innere
Angelegenheiten Gestellt ward eine Anfrage über die
Niger Benue Angelegenheit Der Direktor des Reichspost
amts Sachse hielt neben anderen Rednern einen Vorirag
Wer die Entwicklung postalischer und telegraphischer Ver
hältnisse in den Colonien

Eisenach 30 Juni Der Verbandstag derKauf
leut e beschloß die Erstrebung eines Verbots des kauf
männischen Geschäftsbetriebes für alle Beamte sowie
die Unterstellung der Consumvereine unter die gesetz
lichen Vorschriften für Kaufleute

Wie 30 Juni Kaiser Franz Josef beehrte
gestern Nachmittag den Grafen Kalnoky abermals mit
einem Besuch Heute nahm der Kaiser im Beisein des
Sultusministers Frhrn v Gautsch den Eid des wiener
Fürst Erzbischofs Dr Gruscha entgegen In der Hof
burg Pfarrkirche wurde heute unter dem üblichen Ceremo
niell dem neuernannten Cardinal Dunajewski durch den
Kaiser der Cardinalshut aufgesetzt Nach der Ceremonie
empfing der Kaiser den Cardinal Dunajewski und den
päpstlichen Nobelgardisten Mattei in Audienz Am
Abend findet zu Ehren des Cardmals im Marmorsaale
Hoftafel statt

Budapests 30 Juni Der Handelsminister ordnete
eine siebentägige Beobachtungan für Schiffe aus
Alicante und Taragona sowie allen dazwischen liegen
den Häfen nebst den Balkaren Inseln

Rom 30 Juni Der Papst hatte wie in gut unter
richteten Kreisen des Vatikans verlautet die Kreirung
zweier deutscher Kardinäle sowie die Ernennung mehrerer
Trzbischöse beabsichtigt So war beispielsweise dem Fürst
dischof von Breslau Dr Kopp die KardinalSwürde zuge
dacht otz des ausdrücklichen Wunsches des Papstes

verhinderte jedoch die hauptsächlich aus intransigenten
Elementen zusammengesetzte Kardinals Kommission unter
dem Hinweis auf Deutschlands politische Beziehungen zu
Italien die Kreirung der betreffenden deutschen Kardinäle
Ferner heißt es der Papst beabsichtige um weitere jour
nalistische Ausschreitungen antideutscher Natur zu ver
meiden die beiden wüthend antideutschen Jesuitenblätter

Voce della Berit und Moniteur de Rome anzu
kaufen

Die Agence Stefani meldet aus Massanah
Die Derwische fielen in das italienische Schutzgebiet
von Beni Amer Der Kommandant Kerer sandte ihnen
einheimische Truppen entgegen welche die Derwische über
rumpelten und in die Flucht schlugen Die Derwische
verloren 150 Todte und 100 Gewehre so wie mehrere
Fahnen die einheimische Kompagnie hatte einen Verlust
von 2 Todten und 4 Verwundeten

Madrid 30 Juni Aus Gandia wurden gestern
drei Choleraerkrankungen und drei Todesfälle gemeldet

Bern 30 IM Die gestrige Volksabstimmung
im Canton Zürich nahm die Gesetzvorlage nach welcher
die Kosten der Lsichenbestattunaen vom Staate bestritten
werden mit 34,699 gegen 16,484 Stimmen an

Morgen wird die Bahn Jn terlaken Lauterbrunnen
Grindelwald dem Betrieb übergeben werden

Paris 30 Juni Der russische Kriegsminister
Wannowsky hatte eine Unterredung mit dem Kriegs
minister Frey ein et und dem General Saussi er

Der Abgeordnete Leveque wird in heutiger
Kammersitzung wegen des Verbleibens von Christophle
an der Spitze des Credit soncier eine Anfrage stellen
man erwartet eine stürmische Sitzung

Brüssel 30 Juni Im hiesigen Molieretheater
brach gestern während der Vorstellung Feuer aus Das
Publikum drängte gegen die Ausgänge wobei viele Ver
wundungen vorkamen Zahlreiche Personen flüchteten
durch die Fenster mittels der Rettungsleiter Das Feuer
wurde rasch gelöscht

In Gent wurde die katholische Peter Paul
Procession von einem Volkshaufen angegriffen und
zersprengt Die Polizei schritt ein wobei mehrere
Personen verwundet wurden

Washington 30 Juni Der Londoner Ausgabe
des Newyork Herald wird aus Washington gemeldet
der Staatssekretär Blaine habe von den Ver Staaten
Gesandten in Europa die Meldung erhalten daß die
kontinentalen Mächte Mc Kinley s Tarifbill als
eine kommerzielle Kriegserklärung ansähen unter Deutsch
lands Leitung hätten Frankreich Oesterreich Ungarn
Italien und Spanien vereinbart die hauptsächlichsten
amerikanischen Exportartikel mit Prohibitivzöllen zu be
legen Blaine erkläre er werde die Tarifbill mit allen
Mitteln bekämpfen und hoffe siegreich zu sein

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik steh Letzt
Nachrichten undTelegramme

Gerichts Zeitnng
Halle 30 Jun Strasiammersitzung Wegen ver

suchten schweren Diebstahls im wiederholten Rücksalle wurde
die verehel Arbeiter Michalek Christiane geborene Pfleger aus
Merseburg zu 4 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Nach
Verschluß ihrer Wohnung entfernte sich die Wäscherin Wittwe
Jurisch in Merseburg unter Mitnahme des Stubenschlüssels
am 23 Dezember v I, um ihrer Beschäftigung nachzugehen
Die im Hause mitwohnende sonst mit der Jurisch in keiner
Verbindung stehende Angeklagte wurde am Nachmittag dessel
ben Tages von Hausbewohnern beobachtet wie sie die Thür
der J ichen Wohnung offenbar mittels Nachschlüssels öffnete
in das Zimmer ging und die Thür hinter sich wieder zuschloß
Da sie wiederholt in Abwesenheit der I sich an deren ver
schlossenen Thür schon früher in auffälliger Weise zu schaffen
gemacht hatte ünd darauf Geldbeträge von 4 bis 5 Mark aus
der Stube vermcht wurden veranlaßten die Mitbewohner die
Herbeiholung der I,irisch Als diese hinzukam entfernte sich
die M eiligst aus der Wohnung o ne die Thür hinter sich zu
verschließen Vermißt wurde nichts

Die geschiedene Arbeiter Harik Emilie geb Könze genannt
Franke aus Halle war melnwch insbesondere im April d I
durch die Strafkammer des Königs Landgerichts zu Frankfurt
a M wegen schweren Diebstahls in mehreren Fällen und in
tellektueller Urkundenfälschung zu 3 Jahren Zuchthaus PP ver
miheilt hatte sich wegen eines schweren und 4 einfachen Dieb
stähle zu verantworten Der verchel Emma Reiche in Halle
hatte sie im Dezember v I 1 Tischtuch und 1 Nachtlacke ver
verebel Friederike Fiedler 2 Wischtücher und 7 Hemden am
W Februar d I dem Hausbesitzer R Thieme 1 Tuchjacke
und einen Koeb mit schmutziger Wäsche im letzteren Falle nach
Erbrechen des auf dem Boden stehenden Kleiderschrankes worin
die Sachen aufbewahrt waren mittels eines Stückes Eisen ge
stohlen Sie war geständig und wurde zu 1 Jahr Zuchthaus
pp verurtheilt
Die Anklagesache wider den Coiffeur Peter Schorr aus Merse
burg wegen einfachen Bankerutts wurde wegen Ausbleiben des
Beschuldigten vertagt

Landwirtschaftliches
In den Rübenfeldern der Magdeburger Gegend

tritt in diesem Frühjahr ein schädliches Jnsect in so verheeren
der Weise auf daß es bereits große Rübenflächen vollständig
Vernichtet hat Es ist dies die Larve eines schwarzglänzenden
etwa ein Centimeter langen Käfers Silpba ops von den
Landwirthen Rübenkäfer genannt Beim Verziehen der
Rüben werden zwar viele Tausende dieser Larven vertilgt aber
ebenso viele oder noch mehr bleiben sicherlich erhalten und
werden sich auf s Neue vermehren so daß im nächsten Jahre
ei noch stärkeres Auftreten des Schädling zu befürchten steht
In Gehringsdorf ist Jemand auf die ebenso einfache wie wirk
same Idee verfallen sei sämmtliches Federvieh in Wander
ställen nach dem bedrohten Acker zu bringen wo dasselbe unter
der Hut älterer Frauen von Morgens früh bis Abends spät
dem BernichtungSkampfe gegen die Käfer und deren Larve ob
lag Hierdurch wurde die betreffende Rübenbreite gerettet
Diese Berlilgungsweise hat sich auch in der Gegend von Neu
haldensleben bewährt Bereits 1867 wurde im nördlichen Frank
reich ei fahrbarer Hühnerstall von den Knechten zu gleichem
Zwecke mit in das Feld genommen

Die sehr hochgespannten Erwartungen der Imker habe
sich bis jetzt nicht ganz erfüllt DaS seit Pfingsten vorherrschend
gewesene ngünAiae Wetter War für die Biene ine lange

Feierschicht während die sonst sehr ergiebige Esparsette tzerilühM
Doch steht zu erwarten daß die jetzt eingetretene bessere Witte
Ung den Bienen gestattet die Weibkleefelder welche jetzt m
schönster Blüthe stehen noch auszunutzen Der in diesem Jahre
im Sommergetreide häufig auftretende Hederich dürste ebenfall
noch eine aute Tracht lieber

Zu Rudnik bei Ratibor befindet sich auf der Grenze
zweier benachbarter Besitzungen ei Stachelbeerstrauch dessen
Früchte lange Jahre hindurch von den beiden Besitzern gemein
schaftlich gepflückt wurden ohne daß zwischen ihnen dieserhaM
Differenzen entstanden wären In jüngster Zeit fiel es einem
der beiden Nachbarn ein die Nutznießung des in Frage stehe
den Strauchs für sich allein in Anspruch zu nehme indem er
geltend machte daß leine Eltern den Strauch gepflanzt hätten
Es entstand nun um den Strauch ein Proceß der durch zwei
Instanzen ging mehrere Lokaltermine mußten abgehalten und
eine Anzahl von Zeugen vernommen werden Das Endresultat
des kürzlich zum Abschluß gelangten Processes war daß jedem
der beiden Nachbarn das Recht der Nutznießung des streitigere
Strauches zugesprochen und beide zur Tragung der Koste
verurtheilt wurden Die letzteren betragen 450 Mark macht
also pro Mann 2Z5 Mark während der jährliche Gesammt
ertrag des betreffenden Strauches sich kaum auf SO Pfennig
beziffert

Bei der jetzt wieder eingetretenen warmen Witterung möge
es angebracht sein für unsere Ziehhunde ein gutes Wort ein
zulegen Die Besitzer derselben sollten nie vergessen diese Thiere
von Zeit zu Zeit mit frischem Wasser zu versorgen besonders
auf ihren geschäftlichen Fahrten Ebenso ist es Pflicht der Be
sitzer ihre Ziehhunde bei Ankunft auf den Wochenmärkte
u w schattige Plätze zum Ruhen anzuweisen Wie uns er
innerlich besteht eine Regierungs Verfügung nach welcher die
Besitzer von Ziehhunden gehalten sein sollen auf ihren Fahrten
ein Gefäß mit frischem Wasser mitzuführen

Querfurt 30 Juni Die Ernteanssichten im hiesigen Kreise
sind im ganzen als sehr gute zu bezeichnen Auch in den Theile
des Kreises von geringerer Bodenbeschaffenheit stehen die
Sommersaaten und die Herbstfrüchte infolge des anhaltenden
Regens fast durchweg ausgezeichnet in dem schweren Boden
wird schon mehrfach über Lager geklagt sodaß der baldige Ein
tritt von trockener warmer Witterung namentlich auch für die
Rüben zum Ansetzen von Zucker erwünscht erscheint An
Obst wird mit Ausnahme der Aepsel ein reicher Ertrag er
wartet

Altenburg 30 Juni Der diesjährige Kirschenmarkt hat
seinen Anfang genommen Infolge der zahlreichen Aufkäufer
aus Sachsen Thüringen und Bayern gingen die Preise für den
Korb 3,50 Mark und 4 Mark in die Höhe Daß sich Reh
böcke gegenseitig aufspießen kommt sehr selten vor Um so mehr
bemerkenswerth sind zwei derartige Fälle welche sich kürzlich
bei Schloß Hummelshain zugetragen haben Im dortige
Revier Drehbach Herrenthal hatte der stärkere Bock den Spießer
unter der Brust ausgestoßen so daß beide Rehböcke nach langem
Kampfe auf dem Platze verendeten Auch bet Freienorla wurde
ein ganz ähnlicher Fall beobachtet

Handel Verkehr nd BolkSwirthschastpcheS
Berlin 3V Ju i Weizen pr 1 XZ0 Kilogr loto 134 Sa ach

QWlltüt gefordert Per Juni 208 2 5 209,50 208 bez per Ju i
Juli 206,SV MS, 2 6 55 227,2 vez per Juli August 183 72 188
13ö,L5 bez per September Oktbr 18 ,,25 135,S0 17v,ci0 130 be Gek

T Pr V a t
Rogg per ivAZ Kilogramm lolo 1SS, 167 nach Qualität gefordert

russischer 15 ,50 160,50 ob koden und frei Wagen bez Per Juni 159,50
bez Pe Juni Juli 158,50 157,50 157,75 bez per Juli August 152,S0

151,75 l52 bez per September Oktober 148,50 148 148,25 bez per
Oktober November 14S 145,25 14b,7S bez ver November Dezember
144,50 144 144,50 bez

Gerste wko Per 1000 znlogr 130 190 nach Qualität gefordert
Hsfer per 1000 Kilogr loks 157 184 M nach Qualität gefordert

mitte und guter westpreutz 171 176 pomm, ckermärk u mecllenb 174 bM
173 sew pomm uckerm und mecllenb 179 183 ab Bah bez per Juni
177 17S bez Per Juni Juli 167 166 25 bez per Juli August 153

152,75 153 bez Sept Okto er 138,75 138,25 133,50 bez Per
Oktober No Vember bez Nov Dezbr bez T gek
Pr MkMais loco 108 114 Mk per 1000 Kgr ach Qualität gefordert per
per Juni Juli 107,75 107,50 bez per Juli August 107,75 107,50
bez Septdr Ottober 111,5c 111 bez Per Oktober Novemver112,2d

112,00 bez Tonnen ek Pr Mark
Erbse Kochwaare 168 210 M Mtterwaare 155 165 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack lF

16,00 M ver diefeu Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diesen Monat M
KartoNelmehl per 100Ktlogr brutto wcl Sack loks 16,00 K Gek
Ctr Preis MWeizenmehl ver 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 24,2S M

Nr 0 23,00 20 00 M
Rogge i ehl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 0 23,50 22,50M R

0 1 22 21 M per Juui und Juni Juli 21,90 M gbez per Juli
August 2120 Mbez per Sept Mober 20,60 Mark bez Borstgmühle 23,S
Mark Gek Sack Preis MariRKböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß Mk per Juni 68,6 M
67,3 M bez per Juni Juli 63 M bez, Septemb Oktober 54,5 54,Z
S4,5 M vez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo loco wcl Faß 23,0 M Per Septbr OktoS
23 Mark

Spiritus versteuert mit 50 Mk Kossumsteuer belastet loko 56,5bez
Gek 00 000 Liter Preis M Unversteuert mit 70 Mk Konfumstemr
belaste loco 36,8 bez Juni 35,6 35,7 bez Juni Juli 35,5 35,7 bez
Juli August 35,5 35,v kc August September 35,8 35,9 35,7 35,S
bez, Septbr Oktober 35,8 35,6 35,7 bez Octob November 33,9 bez
Novbr Dezber 33,4 bez Gek Liter Preis Mari

Eier pe Schock 2,70 2,85 bez
MasSedmg 30 Juni Znckerbertcht Kornzucker excl von S2 pTt

16,80 Kornzucker excl 83 PCt R ndem 16,10 Nachprodutk exet 7S pCt
Re deme t 13,60 Fest Brodraffinade I 28,00 Trodrassmad II

Gem Raffinade mit Faß 27,00 Gem Meli 1 mit Faß 25,75
Ruhig Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per Juni 12,36
Gd, Br ver Juli 12,35 bez 12,37j Br per August 12,40 bez
12,45 Br Per Oktober Dezember 11 92z Gd, 11, 7i Br Stetig

BreSI m 30 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excu Sl M
RerbrauchSabzo be per Juni 55,10 7Ser per Jimt 35,10 per Juni Ju
35,10 per August Septbr 35,20 Rogge M Juni 170 per Junt JM
160,00 pe September Oktober 143,00 Rüb ö l uxr per Juni 70,0 Z p
Sept, Okt S6,v0 Zink fest Wetter Bewölkt

Vole 30 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er SS,50 do 7i er 32 6i
Kiwdtauug Liter Tendenz Fest Wetter B ränderlich

Ssla 30 Juui Getr ei de markt Weizen hiesiger loco 21,50 frem
der loco 22,75 per Juli 20,65 November 18,65 per Dez Rogge
hief loco 17,5 fremder loco 17,75 per Jmi 15,45 per November 14,55
Hafer hiesiger loko 18,00 fremder 17,50 Rüböt loco 72,00 p
Oktober 58,10

tetti 30 Juni Weizen uvverand loco 133,cv 194,00 per Im
per Junt Jutt 195,50 per Septbr Okt 176,00 Roggen unverSnS

loco 153 15H per Juui Jult 158,00 per Septbr Okt 145,50
Pomm Hafer loco 160,00 166,00 Rüböl ruhig per Juni 69,50 p
Septbr Okt 55,50 Spiritus fest loco ohm Faß soer 55,60 do 7
35,80 per Juni70er 34,30 per Aug Sept 70 35,30 Petrole
loco 11 65

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann

Aus dem Geschäftsverkehr
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23 Äu iZsr Wubkvit nvä OkrvllAörärlsvkön Asksilt vurÄs
ist bereit Ävö VssoiirvidruiA ässsoldsn in äsntsoksr
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In letzterer Zeit haben die Gesuche um die Genehmigung zurl
Veranstaltung von Festzügen durch die Straßen der hiesigen Stadt
derart überhandgenommen daß durch die Ertheilung der erbetenen
Genehmigungen thatsächlich eine Belästigung des Publikums und eine
Störung des Straßenverkehrs namentlich des Betriebes der Pferde
bahnen hervorgerufen worden ist

Die Unterzeichnete giebt daher hiermit bekannt daß in Zukunft
die Genehmigung zu derartigen Aufzügen grundsätzlich nur dann ertheilt
werden wird wenn eine erhebliche einen solchen Festzug rechtfertigendes

Beranlasfung vorliegt
Halle a S den 26 Juni 1890

Die Polizei Verwaltung

Verordnungen und Bekanntmachungen
der Köuigl Preußischen Centralbehörden
Einlösung der am I Juli 18SV fälligen Zinsscheine

Preußischer Staatsschulde sowie die Zahlung der Zinsen
für die in das Staatsschuldbuch eingetragene Forderungen

Die am 1 Juli 1890 fälligen Zins scheine der Preußischen Staats
schulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse Tauben
straße 29 hterselbst bei der Reichbankhauptkasse sowie bei den früher
zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichsbankanstalten
vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsscheine find nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthab
schnttt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das
Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift aus
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
17 Juni und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskasse am 17 Juni bei den Regierungs Hauptkassen
am 24 Juni und bei den mit der Annahme dtrecter Staatssteuern
außerhalb Berli s betrauten Kassen am 1 Juli beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszahlungen werk
täglich von 9 bis I Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages in jedem
Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4 procentiger und 3 procentiger
Konfols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten

Amtlichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch auf
merksam welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfennige oder vom
Verleger I Gnttentag D Collin in Berlin durch die Post für
45 Pfennige franko zu beziehen sind

Berlin den 3 Juni 1890
Hauptverwaltung der Staatsschulden
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Hierdurch gestatte ich mir Ihnen die ergebene
Mittheilung zu machen daß ich am heutigen Tage das

MyM WyM
Ml

des Herrn Otto K iivII viiI Kvr Gcke der
Lerchenseldstr und Hirtengatze 14 käuflich
übernommen habe und unter meiner eigenen Firma

Albert Schulde
fortführen werde

Mein Bestreben ist darauf gerichtet mir die Gunst
der werthen Abnehmer durch Verabreichung nur bester
Waaren bei streng reeller Bedienung und stets an
gemessenen Preisen zu erwerben und durch fortgesetzte
Aufmerksamkeit zu erhalten zu suchen

Indem ich mir gestatte an Sie mit der ergebenen
Bitte heranzutreten mein Unternehmen durch Ihren
gütigen Zuspruch unterstützen zu wollen zeichne ich

hochachtungsvoll ergebenst

Albert Schulde

Dir ctiön

Emil Aeummm
KIimeiM 8

Couplet und Quartettsänger Gesell
schaft

Herren

HVitI Qtipnvr
i rl I i I

Stets wechselndes Programm
FräuleinSL tI iI ivIti v it e K

Lieder und Walzersängerin
ausgeführt

von der Hauskapelle unter Leitung
des Kapellmeisters

Hai
Kassenöffnung 7 Uhr
der Vont 8 Uhr

M UMUm 6 Vax
von Dienstag den I Juli bis
Sonntag den Juli incl
k 1 vMMZ1iW 8 Nomrte

ZH IllK Si8v 7
II I n z I tx

Ausschreibung
1 Theil

1 Einzug der Gäste aus der Wartburg
aus Tannhäuser v R Wagner

Die Lieferung von etwa 8000 Kx amerikanischen Petroleums i 2 Ouv z Oper Mignon V Thomas
für den Dienstgebrauch der Kaiserlichen Ober Postdirection der Post 3 Meditation v I S Bach
ämter 1 bis 4 des Bahnpostamts No 29 und des Telegraphenamts 4 Fantasie aus Lohengrin von
hierselb t auf den Zeitraum vom I August d I bis dahin 1891 soll R Wagner
am IS Juli d I Bormittags I Uhr an den Mindestfordernden 5 Kaiser Walzer v Joh Strauß

Freitag den 4 Juli
Zum Besten der Halle schen Ferien Colonien

vom Halleschen Stadt und Theater Orchcster

Programm
2 Theil

6 Ouv zur Oper Wilhelm Tell

vergeben werden

Die Bedingungen können in der Registratur der Ober Postdirection
eingesehen werden

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
an die Kaiserliche Ober Postdirection zu richten

Halle a/S 28 Juni 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

In Vertretung
Meine

IS SttKvr Halle Saale
V0N

Bielekelder und schlesischm Fabrikats

V iii t ßAvÄvvIiv jeder Feinheit

I q i I i t II I sIt S v Ä VIineueste Erzeugnisse der Damaste Weberei

v Rossini
7 Der Zaunkönig Polka v Sellenck
8 Unfl Rhapsodie No 1 v Fr Liszt
9 Im Traum/ Jmpromtu von

O Köhler
10 Slavischer Tanz v DvoiE

Billets 3St 1 Mk sind vorher bei den Herren Steinbrecher u Jasper
am Markt und Geiststraße zu haben

Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 50 Pfg
Stadtmusitdirektor

WÄ HVlttvIilNÄ
Mittwoch den S Juli

Zum Brumieufeste

vom Halleschen Stadt und Theater Orchester
Militairmusi

Fest Diners 1 Uhr Couvert S Mk
Bei eintretender Dunkelheit Illumination des ganzen Bades und

Abbrennen eines Riesen Brillant Feuetwerkes
Schlußgruppe Drei Kaiser

End
B gir
llllb

k

mit ihren interessanten Kriegs
Messer Tanz und Gesangs
Prodnctionen sowieihren heimath
lichen Sitten und Gebräuchen
Borstellungen Morgens von

II I Uhr und Nachmittags
von 4 Rv Uhr

Eutree O Pfg Kinder die
Hülste Schüler Klassenweise

k 5 Pfg
k äZe N er
stpel KMr

ete

MUzU Dienstag den 8 Juli I8S

Zur Abhaltung von Vergnü
gungen empfehle meinen kl Saal

Billi istcr Ersah für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreisen
blendendweiß macht

ist H stH s Kvr ssWdkrskt kxtrUt
M Jeder Hausfrau augelegeutlichst empfohlen

Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zn haben r und bei Herrnwtral vrvMjß

s

ss S
s

Ss

7 swrVowvM
v8wa ll kiier

L ui tx s Ii5tt

2S Lealrslgv ed uns 8VV
ia llevtseklsnil

grsti S f eo

k UNGIIÄrO
von 75 an

Herren und Damen

von 180 bis 400

Zwei ud Dreiräder
für Erwachsene und Kinder

alles nur garantirt beste engl und
deutscheFabrikate empfz billigsten
Preisen auch gegen Abzahlung

das

All MiMer veM
sJnh

Vertreter N
Neue Promenade 8

u Gr Brauhausgaffe IS/R4
Kaiser Wilhelmshalle

Um Größtes Lager am Platze
Ersatz und Zubehörtheile

zu Fabrikpreisen

Eigene Reparatur Anstalt
Vernickelungs und Emailliranstalt

Fahr Unterricht
für alle Sorten Zweiräder

Jll Preisliste gratis und franko

IIv r KIUnanja alflii Il Anweisung z Rettung von Trnnksncht mit
auch ohne Vorwissen Dl Ber 1 V02U nur s ms 4 1 MAIL rmalin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Lvtrisdskspitsl erkoräerliok Xädervs sub

I WI v VIIH V 1

eiokaods abrikatioQ eivss Assssu Vor
brauods rtiköls 6aus nÄgüxistöii oävi
IsödöilAösodäA kilr eclerinaiill xsssenä
voüu nur 3 bis 400 Nark uvä

Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse abrikatioQ 300 tmuptxostZaA Lsrlio

200 Liter
beste Milch täglich sranco Halle
abzugeben Reflectanten wollen Off

unt k ISt bei mÄvILHalle a S niederlegen
Eir älterer Herr von ange

nehmen Aeußern der vielgereist ist
empfiehlt sich alleinstehender
Dame als Reisebegleiter
Off I I I in d E d Bl

verantwortl
n in Hall

Zur oeu Mieraientyst
Curt Nietschmal

Berlaa und Druck von R N tets Äma u in Halle
Expedition de Halle scheu Tageblatt Groß WMMche IS aeöffurt von 7 Wr Morgen bi 7 Uhr Wend Hierzu Beilage
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